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      Betriebsanleitung Publication - 23.09.2020 Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen Mit diesem Volkswagen erhalten Sie ein Fahrzeug mit modernster Technik und zahlreichen Komfortausstattungen, die Sie im täglichen Fahrbetrieb sicherlich nutzen wollen. Lesen und beachten Sie vor der ersten Benutzung die Informationen in dieser Betriebsanleitung, damit Sie das Fahrzeug schnell und umfassend kennen lernen sowie mögliche Gefahren für sich und andere erkennen und vermeiden können. Wenn Sie weitere Fragen zu Ihrem Fahrzeug haben oder Sie meinen, dass das Bordbuch nicht vollständig ist, wenden Sie sich bitte an Ihren Volkswagen Partner. Dort sind Fragen, Anregungen und Kritik jederzeit willkommen. Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrem Fahrzeug und allzeit gute Fahrt. WARNUNG Bitte beachten Sie die wichtigen Sicherheitshinweise zur Verwendung von Kinderrückhaltesystemen auf dem Beifahrersitz (→ Kindersitze, Einleitung/Grundsätzliches) Über diese Betriebsanleitung Diese Betriebsanleitung ist für alle Modellvarianten und Ausführungen Ihres Volkswagen gültig. Die Betriebsanleitung beschreibt alle Ausstattungen und Modelle, ohne diese als Sonderausstattungen oder Modellvarianten zu kennzeichnen. So können Ausstattungen beschrieben sein, die Ihr Fahrzeug möglicherweise nicht hat oder die nur in einigen Märkten erhältlich sind. Ihre Fahrzeugausstattung entnehmen Sie bitte den Verkaufsunterlagen und wenden sich für nähere Auskunft darüber an Ihren Volkswagen Partner. In dieser Betriebsanleitung ist ein Personenkraftwagen beschrieben. Je nach marktspezifischen Zulassung des Fahrzeugs kann die Ausführung des Modells auch ein leichtes Nutzfahrzeug sein. Alle Angaben in dieser Betriebsanleitung entsprechen dem Informationsstand zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Aufgrund der laufenden Weiterentwicklung des Fahrzeugs sind mögliche Abweichungen zwischen dem Fahrzeug und den Angaben in dieser Betriebsanleitung möglich. Aus den unterschiedlichen Angaben, Abbildungen oder Beschreibungen können keine Ansprüche hergeleitet werden. Wenn Sie das Fahrzeug verkaufen oder verleihen sollten, stellen Sie bitte sicher, dass sich das vollständige Bordbuch immer im Fahrzeug befindet. Zusätzlich empfiehlt Volkswagen das Infotainment auf die Werkseinstellungen zurückzusetzen, um alle persönlichen Daten zu löschen. — Ein alphabetisch geordnetes Stichwortverzeichnis finden Sie am Ende der Anleitung. — Ein Abkürzungsverzeichnis erläutert fachliche Abkürzungen und Benennungen am Ende der Anleitung. — Richtungsangaben wie links, rechts, vorn, hinten beziehen sich in der Regel auf die Fahrtrichtung, sofern nichts anderes angegeben ist. — Abbildungen dienen der Orientierung und sind als Prinzipdarstellungen zu verstehen. — Diese Betriebsanleitung ist für Fahrzeuge mit Linkslenkung erstellt worden. Bei Fahrzeugen mit Rechtslenkung sind die Bedienelemente teilweise anders angeordnet als in den Abbildungen dargestellt oder im Text beschrieben. — Angaben zu Meilen statt Kilometern oder mph statt km/h beziehen sich auf die länderspezifischen Kombi- Instrumente oder Infotainment-Systeme. — Kurzdefinitionen, die farblich abgesetzt einigen Abschnitten in dieser Anleitung vorangestellt sind, fassen die Funktion und den Nutzen eines Systems oder einer Ausstattung zusammen. Nähere Informationen zu den Systemen und Ausstattungen sowie deren Eigenschaften, Bedingungen und Systemgrenzen sind in den dazugehörigen Abschnitten enthalten. — Technische Änderungen am Fahrzeug oder sicherheitskritische Themen, die sich möglicherweise nach dem Redaktionsschluss ergeben, befinden sich in einem Nachtrag, der dem Bordbuch beigefügt ist. — Zur besseren Lesbarkeit wird die männliche Form der Ansprache verwendet. Damit werden alle Geschlechter gleichzeitig angesprochen. Die verkürzte Sprachform hat redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. Bestandteile des Bordbuchs: — Betriebsanleitung — Nachtrag (optional) — Sonstige Beilagen Zeichenerklärung Kennzeichnet einen Verweis auf einen Abschnitt mit wichtigen Informationen und Sicherheitshinweisen innerhalb eines Kapitels, der stets beachtet werden sollte. Der Pfeil zeigt das Ende eines Abschnitts an. Das Symbol kennzeichnet Situationen, in denen das Fahrzeug schnellstmöglich angehalten werden muss. TM Das Symbol bedeutet „Trademark“ und kennzeichnet eine anerkannte, aber (noch) nicht amtlich registrierte Marke. Ein Fehlen dieses Zeichens ist keine Gewähr dafür, dass Begriffe frei verwendet werden dürfen. Das Symbol kennzeichnet eine eingetragene Marke. Ein Fehlen dieses Zeichens ist keine Gewähr dafür, dass Begriffe frei verwendet werden dürfen. → Symbole dieser Art verweisen auf Warnhinweise innerhalb des gleichen Abschnitts oder auf der angegebenen Seite, um auf mögliche Unfall- und Verletzungsgefahren hinzuweisen und wie sie → vermieden werden können. → → Querverweis auf eine mögliche Sachbeschädigung innerhalb des gleichen Abschnitts oder auf der angegebenen Seite. GEFAHR Texte mit diesem Symbol weisen auf gefährliche Situationen hin, die bei Nichtbeachtung den Tod oder schwere Verletzungen verursachen werden. WARNUNG Texte mit diesem Symbol weisen auf gefährliche Situationen hin, die bei Nichtbeachtung den Tod oder schwere Verletzungen verursachen können. VORSICHT Texte mit diesem Symbol weisen auf gefährliche Situationen hin, die bei Nichtbeachtung leichte oder mittelschwere Verletzungen verursachen können. HINWEIS Texte mit diesem Symbol weisen auf Situationen hin, die bei Nichtbeachtung Schäden am Fahrzeug verursachen können. Texte mit diesem Symbol enthalten Hinweise zum Umweltschutz. Texte mit diesem Symbol enthalten zusätzliche Informationen. Fahrzeugübersichten Ansicht von vorn Abb. 1 Übersicht Fahrzeug von vorn. 1 Türöffnungshebel (→ Türen, Beschreibung) 2 Frontscheinwerfer (→ Außenbeleuchtung, Beschreibung) 3 Sensoren für Assistenzsysteme (→ Fahrzeugpflege außen, reinigen / pflegen) 4 Hinter einer Abdeckung: Aufnahme der Abschleppöse (→ An- oder Abschleppen, Beschreibung) 5 Hinter einer Abdeckung: Kamera für Assistenzsysteme (→ Fahrzeugpflege außen, reinigen / pflegen) 6 Hinter einer Abdeckung: Radarsensor für Assistenzsysteme (→ Fahrzeugpflege außen, reinigen / pflegen) 7 Öffnungshebel für die Frontklappe mit darunterliegendem Frontraum (→ Im Motorraum, Bedienen) 8 Frontscheibe: — mit Fahrzeug-Identifizierungsnummer (→ Technische Daten, Beschreibung) — mit Frontscheibenwischer (→ Scheibenwischer, Bedienen) — mit Kamerasichtfenster für Assistenzsysteme (→ Fahrzeugpflege außen, reinigen / pflegen) — mit Regen-Lichtsensor im Bereich des Innenspiegels (→ Regen-Lichtsensor, Beschreibung) , (→ Fahrzeugpflege außen, reinigen / pflegen) Ansicht von hinten Abb. 1 Übersicht Fahrzeug von hinten. 1 Dachantenne (→ Radioempfang und Antenne, Beschreibung) 2 Hochgesetzte Bremsleuchte 3 Heckscheibe: — mit Heckscheibenheizung (→ Heizung, Lüftung, Kühlung, Beschreibung) — mit Heckscheibenwischer (→ Scheibenwischer, Bedienen) — mit Scheibenantenne (→ Radioempfang und Antenne, Beschreibung) 4 VW-Emblem zum Öffnen der Heckklappe (→ Gepäckraumklappe, Beschreibung) 5 Bereich der Kamera für Parksysteme (→ Rückfahrkamera, Beschreibung) , (→ Fahrzeugpflege außen, reinigen / pflegen) 6 Kennzeichenbeleuchtung (→ Außenbeleuchtung, Beschreibung) 7 Rückleuchten und Reflektoren (→ Außenbeleuchtung, Beschreibung) 8 Hinter dem klappbaren Kennzeichenträger: Fahrradträgervorbereitung (→ Fahrradträgervorbereitung, Beschreibung) 9 Sensoren für Assistenzsysteme (→ Fahrzeugpflege außen, reinigen / pflegen) 10 Hinter dem Stoßfänger: Radarsensor für Assistenzsysteme (→ Fahrzeugpflege außen, reinigen / pflegen) 11 Aufnahmepunkte für den Wagenheber (→ Radwechsel, Beschreibung) 12 Batterieladeklappe (→ Ladevorgänge, Beschreibung) 13 Außenspiegel (→ Außenspiegel, Einstellen) — mit Anzeige des „Spurwechselassistenten“ (→ Spurwechselassistent (Side Assist), Einleitung/Grundsätzliches) Fahrertür Abb. 1 Fahrertür (Linkslenker): Bedienelemente (Rechtslenker ist spiegelbildlich). 1 Türöffnungshebel 2 Kontrollleuchte der Zentralverriegelung (→ Kontrollleuchte in der Fahrertür, Beschreibung) 3 Bedienfeld zum Deaktivieren der hinteren Fensterhebertasten (→ Fenster, Bedienen) 4 Bedienfeld zum Ver- und Entriegeln des Fahrzeugs (→ Zentralverriegelungstaste, Beschreibung) 5 Drehknopf für Außenspiegeleinstellung und -funktionen (→ Außenspiegel, Einstellen) 6 Tasten zum Bedienen der elektrischen Fensterheber (→ Fenster, Bedienen) 7 Entriegelungshebel für die Frontklappe (→ Im Motorraum, Bedienen) 8 Ablagefach: — mit Getränkeflaschenhalter — mit Aufbewahrungsmöglichkeit für eine Warnweste (→ Notfallausstattung, Beschreibung) Fahrerseite Abb. 1 Übersicht der Fahrerseite (Linkslenker). Abb. 2 Übersicht der Fahrerseite (Rechtslenker). 1 Luftaustrittsdüse (→ Heizung, Lüftung, Kühlung, Beschreibung) 2 Blinker- und Fernlichthebel (→ Blinker, Bedienen) , (→ Fernlicht, Bedienen) 3 Bedienfeld: — für Lichtfunktionen (→ Fahrbeleuchtung, Beschreibung) — für Scheibenheizung und Belüftung (→ Heizung, Lüftung, Kühlung, Beschreibung) 4 Bedienfelder des Multifunktionslenkrads: — für Fahrerassistenzsysteme (→ Fahrerassistenzsysteme, Beschreibung) — für Audio, Navigation (→ Infotainment, Beschreibung) — zur Lautstärkeeinstellung — zum Aktivieren der Sprachsteuerung (ausstattungsabhängig ohne Funktion) (→ Sprachbedienung, Beschreibung) — um zwischen den Ansichten des ID. Displays zu wechseln (→ Digitales Kombi- Instrument (AID), Überblick) 5 Hupe 6 ID. Display (→ Überblick, Digitales Kombi-Instrument (AID)) , (→ Kombi-Instrument, Beschreibung) — mit Warn- und Kontrollleuchten (→ Symbole im Kombi-Instrument, Überblick) 7 Head-up-Display (→ Beschreibung, Head-Up-Display) 8 Fahrstufenschalter (→ Fahrstufenauswahl e-Fahrzeuge, Beschreibung) — mit Taste für elektronische Parkbremse (→ Elektronische Parkbremse, Beschreibung) 9 Hebel für Scheibenwischer und -wascher (→ Scheibenwischer, Beschreibung) 10 Infotainment-System (→ Beschreibung, Infotainment) 11 Bedienfeld: — für Temperatureinstellung der Klimaanlage bzw. des Heiz- und Frischluftsystems (→ Heizung, Lüftung, Kühlung, Beschreibung) — für Lautstärkeeinstellung 12 ID. Light (→ Beschreibung, Fahrerinformationen) 13 Bedienfläche zum Ein- und Ausschalten der Warnblinkanlage (→ Für den Notfall, Beschreibung) 14 Bedienfeld: — für Klimaanlage, Heiz- und Frischluftsystem (→ Heizung, Lüftung, Kühlung, Beschreibung) — für Fahrprofilauswahl (→ Fahrprofilauswahl, Beschreibung) — für Fahrerassistenzsysteme (→ Fahrerassistenzsysteme, Beschreibung) — für Assistenzsysteme zum Parken und Rangieren (→ Parken und Rangieren, Beschreibung) 15 Starterknopf (→ Starterknopf, Funktion) 16 Pedale (→ Pedale, Überblick) 17 Einbauort des Fahrer-Frontairbags (→ Airbag-System, Beschreibung) 18 Hebel zum Einstellen der Lenksäulenposition (→ Lenkrad, Beschreibung) Mittelkonsole Abb. 1 Übersicht des unteren Teils der Mittelkonsole (Linkslenker). Legende zu Abb. 1 : 1 Ablagefach 2 Getränkehalter 3 Ablagefach — mit Telefonschnittstelle (→ Telefonschnittstelle, Einleitung/Grundsätzliches) 4 Unter einer Abdeckung: Ablagefach — mit USB-Buchsen (→ Medienanschluss, Beschreibung) Beifahrerseite Abb. 1 Beifahrerseite (Linkslenker): Übersicht der Instrumententafel (Rechtslenker ist spiegelbildlich). Abb. 2 Bei geöffneter Beifahrertür (Linkslenker): Schlüsselschalter in der Instrumententafel (Rechtslenker ist spiegelbildlich). 1 Einbauort des Beifahrer-Frontairbags in der Instrumententafel (→ Airbag-System, Beschreibung) 2 Luftaustrittsdüse (→ Heizung, Lüftung, Kühlung, Beschreibung) 3 Handschuhfach: — mit Taste zum Öffnen 4 Schlüsselschalter zum Abschalten des Beifahrer-Frontairbags (→ Airbag-System, Beschreibung) Bedienelemente und Anzeigen im Dachhimmel Symbol Bedeutung Tasten für Innen- und Leseleuchten (→ Innenbeleuchtung, Bedienen) . Schalter für Sonnenschutzrollo im Glasdach (→ Beschreibung, Sonnenschutzrollo im Glasdach) . Taste für Notruf-Service (→ Notrufsystem (eCall), Beschreibung) . Inforuf (ohne Funktion) (→ Notruf-Service (privat), Beschreibung) . Pannenruf (ohne Funktion) (→ Notruf-Service (privat), Beschreibung) . Kontrollleuchte für die Beifahrer-Frontairbagabschaltung (→ Airbag- System, Beschreibung) . Betriebsanleitung Publication - 23.09.2020 Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen Über diese Betriebsanleitung Zeichenerklärung Fahrzeugübersichten Fahrerinformationen Symbole im Kombi-Instrument Die Warn- und Kontrollleuchten zeigen Warnungen, Störungen oder bestimmte Funktionen an. Einige Warn- und Kontrollleuchten leuchten beim Einschalten der Zündung auf und müssen nach einiger Zeit verlöschen. Kontrollleuchten, die im Lichtschalter aufleuchten, werden im Kapitel „Licht“ beschrieben (→ Abblendlicht, Bedienen) . WARNUNG Das Missachten aufleuchtender Warnleuchten und Textmeldungen kann zum Liegenbleiben im Straßenverkehr, zu Unfällen und schweren Verletzungen führen. ● Niemals aufleuchtende Warnleuchten und Textmeldungen missachten. ● Fahrzeug anhalten, sobald es möglich und sicher ist. Symbol Bedeutung Nicht weiterfahren! Zentralwarnleuchte → Warnmeldung der Priorität 1 Sicherheitsgurt anlegen → Warnleuchte Elektronische Parkbremse → Elektronische Parkbremse bedienen Tiefenentladung der Hochvoltbatterie → Tiefenentladung der Hochvoltbatterie aufgrund langer Standzeit Nicht weiterfahren! Bremsanlage gestört → Bremsanlage gestört Nicht weiterfahren! Elektromechanischer Bremskraftverstärker ausgefallen → Elektromechanischer Bremskraftverstärker ausgefallen Nicht weiterfahren! Bremsflüssigkeitsstand gering → Bremsflüssigkeitsstand Bremspedal treten! → Einleitung zum Thema Nicht weiterfahren! Motorkühlmittelsystem gestört → Motorkühlmittel Nicht weiterfahren! Lenkung gestört → Lenkung gestört Nicht weiterfahren! Elektroantrieb überhitzt → Elektroantrieb überhitzt Nicht weiterfahren! Fehler im elektrischen Antriebssystem → Fehler im elektrischen Antriebssystem , → zusammen mit Nicht weiterfahren! 12-Volt-Fahrzeugbatterie → 12-Volt-Fahrzeugbatterie Hochvoltbatterie leer → Hochvoltbatterie ist leer Hochvoltbatterie leer — Fahrbetrieb nicht möglich → Abschaltung des Antriebs steht unmittelbar bevor , → Fahrbetrieb nicht möglich Fenster öffnen! CO²-Konzentration zu hoch → oder CO2-Konzentration in der Luft des Fahrzeuginnenraums zu hoch Kollisionswarnung → Vorwarnung Lenkung sofort übernehmen → Lenkung übernehmen. Eingriff Proaktives Insassenschutzsystem → Einleitung zum Thema Zentralwarnleuchte → Warnmeldung der Priorität 2 Airbag- oder Gurtstraffer-System gestört → Airbag- oder Gurtstraffer-System gestört Airbag- oder Gurtstraffer-System mit Diagnosegerät abgeschaltet → Airbag- oder Gurtstraffer-System mit Diagnosegerät abgeschaltet Reichweitenberechnung gestört → Fehler bei der Reichweitenberechnung Beifahrer-Frontairbag abgeschaltet → Beifahrer-Frontairbag abgeschaltet Beifahrer-Frontairbag eingeschaltet → Beifahrer-Frontairbag eingeschaltet Notrufsystem gestört → Gesetzliches Notrufsystem eCall gestört Notrufsystem eingeschränkt → Gesetzliches Notrufsystem eCall eingeschränkt Elektronische Parkbremse gestört → zusammen mit Elektronische Parkbremse gestört Bremsbeläge prüfen → Bremsbelagverschleißanzeige Blinkt: Elektronisches Stabilisierungsprogramm (ESC) oder Antriebsschlupfregelung (ASR) regelt → ESC oder ASR regelt Leuchtet: Elektronisches Stabilisierungsprogramm (ESC) gestört → ESC gestört Antiblockiersystem (ABS) gestört → ABS ausgefallen oder gestört Travel Assist gestört → Travel Assist ist nicht verfügbar oder funktioniert nicht erwartungsgemäß. Fahrbeleuchtung ausgefallen → Fahrbeleuchtung ausgefallen Nebelschlussleuchte eingeschaltet → Nebelschlussleuchte ein- und ausschalten Fenster öffnen! CO²-Konzentration zu hoch → oder CO2-Konzentration in der Luft des Fahrzeuginnenraums zu hoch Klimaanlage funktioniert nicht richtig oder CO²-Konzentration nicht messbar → Klimaanlage funktioniert nicht richtig oder CO2-Konzentration nicht messbar Regen-Lichtsensor gestört → Regen-Lichtsensor gestört Scheibenwischer gestört → Scheibenwischer gestört Scheibenwaschwasserstand zu niedrig → Scheibenwaschwasserstand zu niedrig Lenkung gestört → Lenkung gestört Nicht weiterfahren! Reifendruck niedrig → Reifendruck niedrig Nicht weiterfahren! Reifenkontrollsystem gestört → Störung der Reifenkontrollanzeige Fehler im elektrischen Antriebssystem → Der Elektroantrieb oder das Hochvolt-Bordnetz sind gestört Fehler im elektrischen Antriebssystem → und Keine Rekuperation möglich Fahrleistung reduziert → Fahrleistung eingeschränkt Elektronisches Motorgeräusch (e-Sound) gestört → e-Sound ausgefallen Front Assist nicht verfügbar → Front Assist nicht oder eingeschränkt verfügbar. Kollisionswarnung deaktiviert → Ein- und ausschalten Geschwindigkeitsbegrenzer nicht verfügbar → Geschwindigkeitsbegrenzer nicht verfügbar. Automatische Distanzregelung (ACC) nicht verfügbar → ACC nicht verfügbar. Emergency Assist nicht verfügbar → Emergency Assist nicht verfügbar Spurhalteassistent (Lane Assist) nicht verfügbar → Spurhalteassistent nicht verfügbar. Spurhalteassistent (Lane Assist) regelt → Fahren mit dem Spurhalteassistenten Emergency Assist regelt → Fahrzeug-Teilsteuerung im medizinischen Notfall (Emergency Assist) Spurwechselassistent (Side Assist) gestört → Spurwechselassistent gestört. Ausparkassistent bremst → Ausparkassistent Ausparkassistent gestört → Ausparkassistent 12-Volt-Fahrzeugbatterie → 12-Volt-Fahrzeugbatterie Ladezustand der Hochvoltbatterie niedrig → Ladezustand der Hochvoltbatterie niedrig Fahrzeug wird im Stillstand gehalten → Auto-Hold-Funktion Blinker → Kontrollleuchte Blinklicht Fahrradträgerblinklicht → Kontrollleuchte Fahrradträgerblinklicht Geschwindigkeitsbegrenzer aktiv → Einleitung zum Thema Spurhalteassistent (Lane Assist) aktiv → Fahren mit dem Spurhalteassistenten Travel Assist aktiv → Displayanzeigen Automatische Distanzregelung (ACC) regelt, kein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt → ACC ein- und ausschalten Automatische Distanzregelung (ACC) regelt, vorausfahrendes Fahrzeug erkannt → ACC ein- und ausschalten Regelung aufgrund des Streckenverlaufs → Mit vorausschauender Geschwindigkeitsregelung fahren Regelung aufgrund eines Kreisverkehrs → Mit vorausschauender Geschwindigkeitsregelung fahren Regelung aufgrund einer Kreuzung → Mit vorausschauender Geschwindigkeitsregelung fahren Regelung aufgrund der Aufhebung einer Geschwindigkeitsbegrenzung → Mit vorausschauender Geschwindigkeitsregelung fahren Regelung aufgrund eines Stauendes → Mit vorausschauender Geschwindigkeitsregelung fahren Regelung aufgrund einer Geschwindigkeitsbegrenzung → Mit vorausschauender Regelung fahren , → Mit vorausschauender Geschwindigkeitsregelung fahren Fernlicht oder Lichthupe → Fernlicht ein- und ausschalten Auto-Hold-Funktion eingeschaltet → Auto-Hold-Funktion Geschwindigkeitsbegrenzer nicht aktiv → Einleitung zum Thema Ladezustand der Hochvoltbatterie → Ladezustand und Reichweite im digitalen Kombi-Instrument Außentemperatur kälter als +4 °C (+39 °F) → Displayanzeigen Service fällig → Service-Intervall-Anzeige Travel Assist deaktiviert → Displayanzeigen Fernlichtregulierung aktiv → Fernlichtregulierung einschalten , → Dynamische Fernlichtregulierung einschalten Lenkung übernehmen → Lenkung übernehmen. Front Assist startet → Front Assist startet. Abstandswarnung → Abstandswarnung Fahrprofil Eco → Eigenschaften der Fahrprofile Fahrprofil Comfort → Eigenschaften der Fahrprofile Fahrprofil Individual → Eigenschaften der Fahrprofile Fahrprofil Sport → Eigenschaften der Fahrprofile Hinweis auf Informationen im Bordbuch → Hinweis auf Informationen in der Betriebsanleitung Fuß vom Gaspedal nehmen → Eco-Assistenz Kombi-Instrument Einleitung zum Thema Nach dem Herstellen der Fahrbereitschaft mit tiefentladener oder gewechselter 12-Volt- Fahrzeugbatterie oder nach erfolgter Starthilfe können Systemeinstellungen, z. B. persönliche Komforteinstellungen und Programmierungen verstellt oder gelöscht sein. Einstellungen prüfen und korrigieren, nachdem die 12-Volt-Fahrzeugbatterie wieder ausreichend geladen ist. WARNUNG Wenn der Fahrer abgelenkt wird, kann das Unfälle und Verletzungen verursachen. ● Niemals das Kombi-Instrument während der Fahrt bedienen. ● Alle Einstellungen der Displayanzeigen im Kombi-Instrument und der Bildschirmanzeigen im Infotainment-System nur bei stehendem Fahrzeug durchführen, um das Risiko von Unfällen und Verletzungen zu reduzieren. ID. Display Abb. 1 ID. Display in der Instrumententafel (Prinzipdarstellung). Das ID. Display ist ein digitales Kombi-Instrument mit einem hochauflösenden LC-Farbdisplay. Durch die Auswahl verschiedener Informationsprofile können zusätzlich zum digitalen Tachometer Anzeigen aus den Fahrerassistenzsystemen sowie weitere Anzeigen dargestellt werden. Im Folgenden wird für das ID. Display die Bezeichnung „digitales Kombi-Instrument“ verwendet. Ansichten im Anzeigebereich Das digitale Kombi-Instrument kann folgende Ansichten darstellen → Abb. 1 : Zusammenfassung Vor der Fahrbereitschaft: Anzeige mit Informationen über Laufleistung, Ladezustand und Reichweite. Basis Fahranzeigen mit Informationen zum Fahrerassistenzsystem, zu Geschwindigkeit und Navigation. Fahrerassistenzsysteme Darstellung der aktiven Fahrerassistenzsysteme und der Geschwindigkeit. Der Navigationskontext wird ausgeblendet. Navigation Darstellung mit Hinweisen zur Routenführung und Geschwindigkeit. Die grafische Ansicht der Fahrerassistenzsysteme wird ausgeblendet. Im oberen Anzeigebereich werden z. B. situationsabhängige Pop-ups angezeigt. Ausstattungsabhängig können Anzahl und Umfang der dargestellten Informationen abweichen. Ansichten einstellen Die unterschiedlichen Ansichten bieten Ihnen eine bessere Übersicht zu den Fahrdaten, zur Navigation oder Informationen zum Fahrerassistenzsystem. Mit der Taste am Multifunktionslenkrad kann die Ansicht „Fahrerassistenzsysteme“ und die Ansicht „Navigation“ ausgewählt werden. — Um zur Ansicht „Navigation“ zu wechseln, Taste im rechten Bereich drücken oder von rechts nach links wischen. — Um zur Ansicht „Fahrerassistenzsysteme“ zu wechseln, Taste im linken Bereich drücken oder von links nach rechts wischen. Ereignis im digitalen Kombi-Instrument Informationen und Warnungen werden als Ereignis im digitalen Kombi-Instrument angezeigt. Das Ereignis wird von oben in das digitale Kombi-Instrument ein- und nach einiger Zeit wieder ausgeblendet. WARNUNG Wenn der Fahrer abgelenkt wird, kann das Unfälle und Verletzungen verursachen. Ladezustand und Reichweite im digitalen Kombi-Instrument Anzeige des Ladezustands Abb. 1 Im digitalen Kombi-Instrument: Ladezustand der Hochvoltbatterie 1 und Reichweite des Fahrzeugs 2 . Der aktuelle Ladezustand der Hochvoltbatterie wird durch das Symbol im digitalen Kombi- Instrument angezeigt → Abb. 2 1 . Der Füllstand des Batteriesymbols ändert sich mit dem Ladezustand. Anzeige der Reichweite Die Reichweite des Fahrzeugs wird je nach Einstellung in Kilometer (km) oder Meilen (mi) angegeben → Abb. 2 2 . Der angezeigte Wert wird je nach Fahrweise und Umweltbedingungen berechnet und aktualisiert. Deshalb kann die Reichweite auch bei einer vollen Ladung der Hochvoltbatterie variieren. Reservebereich Abb. 2 Im digitalen Kombi-Instrument: Reichweite und Reserveanzeige. 1 Ladezustand und Reichweite. 2 Reserveanzeige Warnstufe 1 und Reichweite. 3 Reserveanzeige Warnstufe 2 und Reichweite. Wenn der rote Reservebereich der Hochvoltbatterie erreicht wurde, wird das Symbol zusammen mit einer farbigen Prozentangabe angezeigt → Abb. 2 3 → . Warnstufen für den Reservebereich: Gelb Der Ladezustand ist niedriger als 20 %. Rot Der Ladezustand ist niedriger als 10 %. Der Ladezustand der Batterie wird zusätzlich in % angezeigt. Die Hochvoltbatterie so bald wie möglich laden, um ein Liegenbleiben des Fahrzeugs zu verhindern → ! WARNUNG Das Fahren mit zu niedriger Ladung der Hochvoltbatterie kann zum Liegenbleiben im Straßenverkehr, zu Unfällen und schweren Verletzungen führen. ● Stellen Sie immer einen ausreichenden Ladezustand der Hochvoltbatterie sicher! WARNUNG Wenn der Ladezustand der Hochvoltbatterie den Reservebereich erreicht hat, können sich die Fahreigenschaften verändern, z. B. das Beschleunigungsverhalten des Fahrzeugs. ● Passen Sie Geschwindigkeit und Fahrweise immer den Sicht-, Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrsverhältnissen sowie dem Ladezustand der Hochvoltbatterie an. HINWEIS Die Selbstentladung der Hochvoltbatterie, z. B. durch lange Standzeiten des Fahrzeugs von mehreren Monaten, kann bei hohen Umgebungstemperaturen und einem niedrigen Ladezustand der Hochvoltbatterie zu Schäden an der Hochvoltbatterie führen. ● Stellen Sie immer einen ausreichenden Ladezustand der Hochvoltbatterie sicher! Bei sehr niedrigen Außentemperaturen und damit sehr kalter Hochvoltbatterie kann es zu einer verminderten Reichweite beim elektrischen Fahren kommen. Fahrleistungsanzeige Abb. 1 Im digitalen Kombi-Instrument: Fahrleistungsanzeige (Prinzipdarstellung). Die Fahrleistungsanzeige zeigt während der Fahrt die aktuelle Leistungsfähigkeit des Elektroantriebs und die momentane Antriebsleistung an. Anzeigekonzept Die Fahrleistungsanzeige zeigt mithilfe des in der Mitte geteilten Balkens dauerhaft die Verfügbarkeit von Rekuperation → Abb. 1 1 (grün) nach links und von Vortrieb → Abb. 1 2 (blau) nach rechts an. Wenn der jeweilige Balken bis zur Endmarkierung reicht, besteht uneingeschränkte Verfügbarkeit. Bei einer Einschränkung wird der Balken entsprechend verkürzt dargestellt. Die momentane Antriebsleistung wird dynamisch mittels eines helleren Balkens angezeigt, entweder als Rekuperationsleistung (hellgrün) nach links oder als Vortriebsleistung (hellblau) nach rechts. Wenn momentane Antriebsleistung und aktuell zur Verfügung stehende Leistungsfähigkeit gleich groß sind (Balken gleich lang), ist die Leistungsgrenze des Elektroantriebs erreicht. Die Leistungsgrenze kann nicht bei jeder Fahrzeuggeschwindigkeit erreicht werden. Einflussfaktoren Zusätzlich zur Fahrzeuggeschwindigkeit gibt es folgende Einflussfaktoren: — Die Verfügbarkeit von Vortrieb und Rekuperation ist abhängig vom Ladezustand der Hochvoltbatterie. Bei hohem Ladezustand kann die Rekuperation eingeschränkt sein, bei geringem Ladezustand der Vortrieb. — Sehr geringe oder sehr hohe Temperaturen der Hochvoltbatterie können insgesamt zu einer Verringerung der verfügbaren Antriebsleistung führen. Dies betrifft Vortrieb und Rekuperation. WARNUNG Wenn die Leistungsfähigkeit des Elektroantriebs reduziert ist oder der Ladezustand der Hochvoltbatterie den Reservebereich erreicht hat, können sich die Fahreigenschaften verändern, z. B. das Beschleunigungsverhalten des Fahrzeugs. ● Passen Sie die Geschwindigkeit und Fahrweise immer den Sicht-, Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrsverhältnissen sowie dem Ladezustand der Hochvoltbatterie an. Head-up-Display (HUD) Abb. 1 Im Sichtfeld des Fahrers: HUD-Nahbereich 1 und AR-HUD 2 . Das Head-up-Display (HUD) projiziert ausgewählte Informationsanzeigen oder Warnmeldungen von Assistenzsystemen oder vom Infotainment-System in den Sichtbereich des Fahrers. Anzeigebereiche Erläuterungen zu den im Head-up-Display angezeigten Bereichen → Abb. 1 : — HUD-Nahbereich Im HUD-Nahbereich 1 werden Informationen zur Geschwindigkeit, zur Navigation und zu Fahrerassistenzsystemen angezeigt. — Augmented-Reality-HUD (AR-HUD) Im AR-HUD 2 können situationsabhängig Hinweise direkt auf Objekte im Sichtfeld des Fahrers projiziert werden. Dies geschieht z. B. für die Fahrerassistenzsysteme und für die Navigation. Ausstattungsabhängig können Anzahl und Umfang der dargestellten Informationen abweichen. Head-up-Display ein- und ausschalten Das Head-up-Display kann in den Fahrzeugeinstellungen im Infotainment-System ein- und ausgeschaltet werden. — Funktionsfläche Fahrzeug antippen. — In der Auswahl Fahrzeug die Ansicht Innen auswählen und die Funktionsfläche Head-up- Display antippen. — Head-up-Display wunschgemäß ein- oder ausschalten. Eingeschaltete Funktionen werden farbig hervorgehoben. Höheneinstellung Um den Blickwinkel individuell anzupassen, wird das Head-up-Display in dem entsprechenden Menü in den Fahrzeugeinstellungen des Infotainment-Systems eingestellt. — Optimale Sitzposition einnehmen. — Gewünschte Lage und Neigung des Head-up-Displays über die Funktionsflächen einstellen. In den Fahrzeugeinstellungen des Infotainment-Systems kann außerdem die Rotation eingestellt werden. Einstellungen im Infotainment-System In den Fahrzeugeinstellungen im Infotainment-System können weitere Einstellungen für das Head-up-Display vorgenommen werden. Die folgenden Einstellmöglichkeiten stehen zur Verfügung: Im Untermenü Einstellungen Head-up-Display: — Einstellung der Anzeigehelligkeit des Head-up-Displays. Die Anzeigehelligkeit reduziert sich automatisch mit abnehmender Umgebungshelligkeit. Die Grundhelligkeit wird zusammen mit der Instrumentenbeleuchtung eingestellt (→ Instrumenten- und Schalterbeleuchtung, Bedienen) . — Auswahl der Anzeigeinhalte für das Head-up-Display, z. B. Anzeigen der Fahrerassistenzsysteme oder des Infotainment-Systems. — Alternatives Farbschema des Head-up-Displays bei schlechten Witterungsbedingungen, z. B. Schneefall. Sonnenbrillen mit Polarisationsfiltern können die Lesbarkeit negativ beeinflussen. Durch ungünstige Sonneneinstrahlung können Reflexionen auftreten. Die optimale Ablesbarkeit des Head-up-Displays ist abhängig von der Sitzposition und der Höheneinstellung des Head-up-Displays. Displayanzeigen Mögliche Anzeigen im digitalen Kombi-Instrument Im digitalen Kombi-Instrument können je nach Fahrzeugausstattung verschiedene Informationen als Einblendung angezeigt werden: — Geöffnete Türen, Front- und Heckklappe. — Warn- und Informationstexte (→ Warn- und Informationstexte, Beschreibung) . — Navigationshinweise. — Glättewarnung. — Service-Intervall-Anzeige. — Reichweitenanzeige. — Geschwindigkeitswarnung. — Geschwindigkeitswarnung für Winterreifen. — Erkannte Verkehrszeichen der Verkehrszeichenerkennung (→ Verkehrszeichenerkennung, Beschreibung) . — Restladezeit während des Ladens der Hochvoltbatterie. Geöffnete Türen, Front- und Heckklappe Nach dem Entriegeln des Fahrzeugs und während der Fahrt werden im digitalen Kombi- Instrument geöffnete Türen sowie eine geöffnete Front- oder Heckklappe dargestellt und gegebenenfalls auch akustisch signalisiert. Glättewarnung Bei Außentemperaturen kälter als etwa +4 °C (+39 °F) erscheint im digitalen Kombi-Instrument als Einblendung von oben ein Eiskristall-Symbol . Dieses Symbol leuchtet, bis die Außentemperatur über +6 °C (+43 °F) steigt → Ereignis im digitalen Kombi-Instrument . WARNUNG Straßen und Brücken können bei Außentemperaturen oberhalb des Gefrierpunkts vereist sein. ● Das Eiskristall-Symbol weist auf eine mögliche Glatteisgefahr hin. ● Glatteis kann auch bei Außentemperaturen oberhalb von +4 °C (+39 °F) vorhanden sein, wenn das Eiskristall-Symbol nicht angezeigt wird. Kilometeranzeigen Der Gesamtkilometerzähler registriert die insgesamt zurückgelegte Fahrstrecke des Fahrzeugs. Geschwindigkeitswarnung für Winterreifen Eine Überschreitung der eingestellten Höchstgeschwindigkeit wird im digitalen Kombi- Instrument angezeigt. Einstellungen zur Geschwindigkeitswarnung können in den Fahrzeugeinstellungen im Infotainment-System vorgenommen werden (→ Menü Fahrzeugeinstellungen, Bedienen) . Anzeige der Reichweite Ungefähre Fahrstrecke in km, die noch mit der vorhandenen Batterieladekapazität bei gleicher Fahrweise und gleichem Verbrauch gefahren werden kann. Zur Berechnung dient unter anderem der aktuelle Energieverbrauch. Einige Anzeigen im digitalen Kombi-Instrument können durch plötzlich auftretende Ereignisse, z. B. Geschwindigkeitswarnung, überblendet werden. Ausstattungsabhängig können einige Einstellungen und Anzeigen auch im Infotainment- System erfolgen. Wenn mehrere Warnmeldungen vorliegen, erscheinen die Symbole unten in der Mitte hintereinander für einige Sekunden. Die Symbole erscheinen so lange, bis die Ursache beseitigt ist. Wenn beim Einschalten der Zündung Warnmeldungen zu Funktionsstörungen angezeigt werden, können möglicherweise Einstellungen oder die Anzeige von Informationen nicht wie beschrieben ausgeführt werden. In diesem Fall Funktionsstörungen von einem Fachbetrieb beheben lassen. Warn- und Informationstexte Beim Einschalten der Zündung oder während der Fahrt werden einige Funktionen im Fahrzeug und Fahrzeugkomponenten auf ihren Zustand kontrolliert. Funktionsstörungen werden durch rote und gelbe Warnsymbole mit Textmeldungen im Display des Kombi-Instruments angezeigt und gegebenenfalls auch akustisch signalisiert. Je nach Ausführung des Kombi-Instruments kann die Darstellung der Texte und Symbole variieren. Warnmeldung der Priorität 1 Die rote Zentralwarnleuchte blinkt oder leuchtet zum Teil zusammen mit Warntönen oder zusätzlichen Symbolen. Nicht weiterfahren! Es besteht eine Gefahr. Gestörte Funktion prüfen und Ursache beseitigen. Gegebenenfalls fachmännische Hilfe in Anspruch nehmen. Warnmeldung der Priorität 2 Die gelbe Zentralwarnleuchte blinkt oder leuchtet zum Teil zusammen mit Warntönen oder zusätzlichen Symbolen. Fehlfunktionen oder mangelnde Betriebsflüssigkeiten können Fahrzeugbeschädigungen und den Ausfall des Fahrzeugs verursachen. Gestörte Funktion möglichst bald prüfen. Gegebenenfalls fachmännische Hilfe in Anspruch nehmen. Hinweis auf Informationen in der Betriebsanleitung In der Betriebsanleitung finden Sie weitere Hinweise zu der vorliegenden Warnmeldung. Informationstext Informationen über verschiedene Vorgänge am Fahrzeug. Wenn mehrere Warnmeldungen vorliegen, erscheinen die Symbole hintereinander für einige Sekunden. Die Symbole erscheinen so lange, bis die Ursache beseitigt ist. Wenn beim Einschalten der Zündung Warnmeldungen zu Funktionsstörungen angezeigt werden, können möglicherweise Einstellungen oder die Anzeige von Informationen nicht wie beschrieben ausgeführt werden. In diesem Fall Funktionsstörungen von einem Fachbetrieb beheben lassen. Müdigkeitserkennung (Pausenempfehlung) Abb. 1 Im Display des Kombi-Instruments: Symbol Müdigkeitserkennung. Die Müdigkeitserkennung informiert den Fahrer, wenn dessen Fahrverhalten auf Müdigkeit schließen lässt. Funktionsweise und Bedienung Die Müdigkeitserkennung ermittelt zu Beginn einer Fahrt das Fahrverhalten des Fahrers und berechnet daraus eine Müdigkeitseinschätzung. Diese wird ständig mit dem aktuellen Fahrverhalten verglichen. Wenn das System eine Müdigkeit des Fahrers erkennt, informiert es akustisch und optisch im Display des Kombi-Instruments durch ein Symbol in Verbindung mit einer ergänzenden Textmeldung → Abb. 1 . Die Meldung im Display des Kombi-Instruments wird für etwa fünf Sekunden angezeigt und gegebenenfalls einmal wiederholt. Die zuletzt erfolgte Meldung wird vom System gespeichert. Die Meldung im Display des Kombi-Instruments kann wie folgt ausgeschaltet werden: — Taste im Multifunktionslenkrad drücken. Funktionsbedingungen Das Fahrverhalten wird nur bei Geschwindigkeiten oberhalb von etwa 60 km/h (37 mph) bis etwa 200 km/h (125 mph) ausgewertet. Ein- und ausschalten Sie können die Müdigkeitserkennung im Menü Assistenten im Infotainment-System ein- und ausschalten. Ihre letzte Einstellung bleibt im System gespeichert (→ Menü Fahrzeugeinstellungen, Bedienen) . Funktionseinschränkungen Die Müdigkeitserkennung hat systembedingte Grenzen. Folgende Bedingungen können dazu führen, dass die Müdigkeitserkennung nur eingeschränkt oder gar nicht funktioniert: — Geschwindigkeiten von unter 60 km/h (37 mph). — Geschwindigkeiten von über 200 km/h (125 mph). — Kurvige Strecken. — Baustellen. — Schlechte Straßen. — Ungünstige Wetterbedingungen. — Sportliche Fahrweise. — Starke Ablenkung des Fahrers. In folgenden Situationen wird die Müdigkeitserkennung zurückgesetzt: — Die Zündung ist ausgeschaltet. — Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist gelöst und die Fahrertür ist geöffnet. — Das Fahrzeug steht länger als 15 Minuten. Bei einer längeren langsamen Fahrt (unter 60 km/h (37 mph)) wird die Einschätzung der Müdigkeit vom System automatisch zurückgesetzt. Bei anschließendem schnelleren Fahren wird das Fahrverhalten erneut berechnet. WARNUNG Die intelligente Technik der Müdigkeitserkennung kann die physikalisch vorgegebenen Grenzen nicht überwinden und arbeitet ausschließlich innerhalb der Systemgrenzen. Das erhöhte Komfortangebot durch die Müdigkeitserkennung darf nicht dazu verleiten, ein Risiko einzugehen. Bei längeren Fahrten regelmäßige und ausreichend lange Pausen einlegen. ● Die Verantwortung für die eigene Fahrtüchtigkeit liegt immer beim Fahrer. ● Niemals im ermüdeten Zustand ein Fahrzeug führen. ● Das System erkennt eine Müdigkeit des Fahrers nicht unter allen Umständen. Die Informationen im Abschnitt „Funktionseinschränkungen“ beachten. ● Das System kann in einigen Situationen ein gewolltes Fahrmanöver fälschlicherweise als Müdigkeit des Fahrers interpretieren. ● Es erfolgt keine Akutwarnung bei so genanntem „Sekundenschlaf“! ● Auf Anzeigen im Display des Kombi-Instruments achten und entsprechend den Aufforderungen handeln. Die Müdigkeitserkennung ist nur für das Fahren auf Autobahnen und gut ausgebauten Straßen entwickelt worden. Bei einer Störung des Systems Fachbetrieb aufsuchen und System prüfen lassen. Verkehrszeichenerkennung Die Verkehrszeichenerkennung erfasst über eine Kamera im Innenspiegelfuß standardisierte Verkehrszeichen und informiert über erkannte Geschwindigkeitsgebote, Überholverbote und Gefahrenzeichen. Innerhalb der Systemgrenzen zeigt das System außerdem ein Zusatzzeichen an, um auf z. B. zeitlich begrenzte Einschränkungen oder Einschränkungen bei Nässe oder Nebel hinzuweisen. Auch auf nicht beschilderten Strecken kann das System gegebenenfalls die aktuell gültigen Geschwindigkeitsgebote anzeigen. Die Verkehrszeichenerkennung ist beim Einschalten der Zündung immer aktiv. Zusatzzeichen werden im Head-up-Display (HUD) als generisches Zusatzzeichen angezeigt. Displayanzeigen In Deutschland zeigt die Verkehrszeichenerkennung auf Autobahnen oder Kraftfahrtstraßen zusätzlich zu Geschwindigkeitsgeboten und Überholverboten auch das Verkehrszeichen für die Aufhebung aller Streckengebote an. In allen anderen Ländern des Einsatzgebiets wird stattdessen das aktuell gültige Geschwindigkeitsgebot angezeigt. Die von der Verkehrszeichenerkennung erfassten Verkehrszeichen werden im Kombi-Instrument angezeigt. Abhängig vom im Fahrzeug verbauten Infotainment-System können die Verkehrszeichen auch dort angezeigt werden. Ausstattungsabhängig erscheint zusätzlich eine Anzeige im Head-up-Display (HUD). KeineDas System befindet Verkehrszeichen sich in der Initialisierungsphase. ODER: Es wurde kein Gebots- oder verfügbar. Verbotszeichen von der Kamera erkannt. Systemstörung. Fehler: Fachbetrieb aufsuchen. Verkehrszeichenerkennung. Geschwindigkeitswarnung Geschwindigkeitswarnung der nicht zurzeit Verkehrszeichenerkennung verfügbar. gestört. Fachbetrieb aufsuchen. Die Frontscheibe ist im Bereich Verkehrszeichenerkennung: der Kamera Frontscheibe verschmutzt oder die Kamerasicht reinigen! witterungsbedingt beeinträchtigt. Frontscheibe reinigen. Keine Datenübermittlung Verkehrszeichenerkennung istvom Infotainment-System. zurzeit eingeschränkt. Prüfen, ob das Infotainment-System mit gültigen Kartendaten geladen ist. ODER: Das Fahrzeug befindet sich auf einem Gebiet, das nicht auf der im Infotainment-System hinterlegten Karte erfasst ist. KeineDie Verkehrszeichenerkennung Daten vorhanden. wird im aktuell befahrenen Land nicht unterstützt. Anzeige der Verkehrszeichen Abb. 1 Im Display des Kombi-Instruments: Beispiel für erkannte Geschwindigkeitsgebote mit generischem Zusatzzeichen. Nach Prüfung und Auswertung der Informationen aus der Kamera, dem Infotainment-System und den aktuellen Fahrzeugdaten zeigt die Verkehrszeichenerkennung bis zu zwei gültige Verkehrszeichen und ein generisches Zusatzzeichen an → Abb. 1 : 1. Stelle: Das für den Fahrer aktuell gültige Verkehrszeichen wird links im Display angezeigt, z. B. ein Geschwindigkeitsgebot 130 km/h (80 mph). 2. Stelle: Ein weiteres Verkehrszeichen kann an zweiter Stelle angezeigt werden, z. B. ein Gefahrenzeichen, ein Überholverbot oder ein alternatives Geschwindigkeitsgebot. Zusatzschild: Ein erkanntes Zusatzschild, z. B. bei Nässe oder zeitlicher Beschränkung, wird unter dem gültigen Verkehrszeichen angezeigt. Systembedingt kann ein generisches Zusatzschild angezeigt werden. Das gültige Verkehrszeichen wird im Head-up-Display (HUD) mit dem generischen Zusatzschild ergänzt. Die Anzeige von Gefahrenzeichen ist nicht in allen Ländern verfügbar und es können ggf. nicht alle Gefahrenzeichen vom System erfasst werden. Geschwindigkeitswarnung Wenn die Verkehrszeichenerkennung erkennt, dass ein gültiges Geschwindigkeitsgebot überschritten wird, warnt sie gegebenenfalls akustisch oder optisch mit einer Meldung im Display des Kombi-Instruments. Die Geschwindigkeitswarnung kann in den Fahrzeugeinstellungen im Infotainment-System eingestellt oder komplett deaktiviert werden (→ Menü Fahrzeugeinstellungen, Bedienen) . Die Geschwindigkeitswarnung kann auf einen Wert von 0 km/h (mph), 5 km/h (3 mph) oder 10 km/h (5 mph) über der erlaubten Geschwindigkeit eingestellt werden. Einfahrverbotswarnung Wenn die Verkehrszeichenerkennung ein Einfahrverbot an einer Einbahnstraße oder einer Autobahnauffahrt erkennt, warnt sie akustisch und optisch mit einer Meldung im Display des Kombi-Instruments. Funktionseinschränkungen Die Verkehrszeichenerkennung unterliegt systembedingten Grenzen. Folgende Bedingungen können dazu führen, dass die Verkehrszeichenerkennung nur eingeschränkt oder gar nicht funktioniert: — Schlechte Sicht, z. B. bei Schnee, Regen, Nebel oder starker Gischt. — Blendung, z. B. durch den Gegenverkehr oder Sonneneinstrahlung. — Hohe Geschwindigkeiten. — Verdeckte oder verschmutzte Kamera. — Verkehrszeichen außerhalb des Sichtbereichs der Kamera. — Teilweise oder ganz verdeckte Verkehrszeichen, z. B. durch Bäume, Schnee, Schmutz oder andere Fahrzeuge. — Verkehrszeichen, die nicht der Norm entsprechen. — Beschädigte oder verbogene Verkehrszeichen. — Wechselverkehrszeichen auf Schilderbrücken (veränderbare Anzeige der Verkehrszeichen durch LEDs oder andere Leuchtmittel). — Veraltetes Kartenmaterial des Infotainment-Systems. — Aufkleber auf Fahrzeugen, die Verkehrszeichen darstellen, z. B. Geschwindigkeitsgebote auf LKWs. WARNUNG Die intelligente Technik der Verkehrszeichenerkennung kann die physikalisch vorgegebenen Grenzen nicht überwinden und arbeitet ausschließlich innerhalb der Systemgrenzen. Das erhöhte Komfortangebot durch die Verkehrszeichenerkennung darf nicht dazu verleiten, ein Sicherheitsrisiko einzugehen. Das System kann die Aufmerksamkeit des Fahrers nicht ersetzen. ● Geschwindigkeit und Fahrweise immer den Sicht-, Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrsverhältnissen anpassen. ● Schlechte Sichtverhältnisse, Dunkelheit, Schneefall, Regen und Nebel können dazu führen, dass Verkehrszeichen systemseitig nicht oder fehlerhaft angezeigt werden. ● Wenn der Sichtbereich der Kamera verschmutzt, abgedeckt oder beschädigt ist, kann die Funktion der Verkehrszeichenerkennung beeinträchtigt sein. WARNUNG Fahrempfehlungen und angezeigte Verkehrszeichen der Verkehrszeichenerkennung können von der aktuellen Verkehrssituation abweichen. ● Nicht alle Verkehrszeichen können systemseitig erkannt und richtig angezeigt werden. ● Verkehrszeichen an der Straße und Verkehrsvorschriften haben Vorrang vor Fahrempfehlungen und Anzeigen der Verkehrszeichenerkennung. Eco-Assistenz Abb. 1 Anzeige der Eco-Assistenz (Prinzipdarstellung). Die Eco-Assistenz unterstützt Sie durch situationsabhängige Einblendungen im digitalen Kombi- Instrument beim vorausschauenden und energiesparenden Fahren (→ Wirtschaftliche Fahrweise, Einleitung/Grundsätzliches) . Wenn Sie sich z. B. einer Kreuzung, einem Kreisverkehr oder einem geschwindigkeitsbeschränkten Streckenabschnitt nähern, wird das Symbol zusammen mit einem Ereignis im digitalen Kombi-Instrument eingeblendet (→ Digitales Kombi-Instrument (AID), Überblick) . Übersicht der angezeigten Symbole Fuß vom Gaspedal nehmen. Kreuzung voraus. Autobahnauf- und -abfahrt. Vorsicht Gefälle. Kreisverkehr voraus. Kurve links. Kurve rechts. Tempolimit mit dynamischer Geschwindigkeitsanzeige. Fahrzeug voraus. Die Darstellung der angezeigten Symbole kann ausstattungs- und modellabhängig leicht abweichen. Durch eine Systemaktualisierung können Symbole verändert und erweitert werden. Sobald Sie den Hinweis befolgen und den Fuß vom Gaspedal nehmen, wird das Fahrzeug, abhängig vom gewählten Fahrprofil und von der Entfernung zum Ereignis, die Rekuperation und die Fahrgeschwindigkeit anpassen (→ Energierückgewinnung (Rekuperation), Bedienen) . Bei aktivem System kann die Eco-Assistenz auch ohne angezeigten Hinweis die Rekuperation erhöhen. Dies kann z. B. bei Lösen des Fahrpedals bei einem vorhandenen Vorderfahrzeug der Fall sein. Hier wird die Rekuperation auf das Vorderfahrzeug angepasst, ohne dass ein Hinweis angezeigt wird. Die Eco-Assistenz nutzt die Streckendaten des Infotainment-Systems und die Sensoren einiger Assistenzsysteme. Wenn keine Zielführung aktiv ist, wird die wahrscheinlichste Route verwendet. Indem Sie Gas geben, können Sie den Eingriff der Eco-Assistenz jederzeit überstimmen. Die Eco-Assistenz kann in den Fahrerassistenzeinstellungen im Infotainment-System aktiviert und deaktiviert werden (→ Menü Assistenten, Bedienen) . Die Eco-Assistenz ist in folgenden Fällen automatisch temporär deaktiviert: — Fahrstufe B. — Fahrprogramm Sport. — Fahrt mit Automatischer Distanzregelung (ACC) oder Geschwindigkeitsregelanlage (GRA). Das Verlassen dieser Zustände reaktiviert die Eco-Assistenz, wenn sie grundsätzlich in den Fahrerassistenzeinstellungen aktiviert ist. Die Eco-Assistenz ist ausstattungsabhängig und nicht in allen Ländern verfügbar. WARNUNG Das System nutzt zum Verringern der Fahrgeschwindigkeit die Rekuperation und aktiviert nicht die Fahrzeugbremse. ● Seien Sie bei nicht ausreichender Verzögerung jederzeit bremsbereit. WARNUNG Das System kann die Aufmerksamkeit des Fahrers nicht ersetzen. ● Passen Sie Geschwindigkeit und Fahrweise immer den Sicht-, Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrsverhältnissen an. ● Verkehrszeichen an der Straße und Verkehrsvorschriften haben immer Vorrang vor Fahrempfehlungen. Uhrzeit und Datum Uhrzeit und Datum über das Infotainment-System einstellen — Funktionsfläche Setup antippen (→ Menü Fahrzeugeinstellungen, Bedienen) . — Menüpunkt Zeit und Datum wählen. — Zeitquelle wählen: — Automatisch. — Manuell. Uhrzeit und Datum werden ausschließlich im Infotainment-System angezeigt. 
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